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Amtliche Betzanntmachunge«.

Nack, den hier vorliegenden Vorratserhebnngen
hat ein Teil der Besitzer die Gerste , die nicht
zum Verbrauch für die Selbstversorger und als
Saatgut oder zur -Vecstttterung sreigeg -bim ist,
bk,' setzt nicht abgeliefert . Wir machen daraus
aufmerksam , daü die Ablieferung muerhalb der j
nächsten 10 Tage bestimmt erfolgen must , und zwar :
au den Aufkäusac Georg «S t r a n ü m Geisen-
heim am Rhein.

Rüdesheim , den 19 . Januar 1919.
° Der Kreisanoichuß des Rheingankreises.

Nachdem die Rechnung über die Verwaltiing
der Elementarlehrcr - Witweu und Waist ' ukasse des
Regierungsbezirks Wiesbaden für das Rcchnuugs-
jahr 1915 von uns uud Kassenknratoren geprüft
morden ist, nstrd gemäst 8 21 per Statuten der
Kasse vom iS . Juli 1871 nachstehender Rech¬
nungsabschluß zur öffentliche » Kenntnis gebracht:

Die Ist - Einnahme beträgt Mk . 129 258 .58
Die Ist - Ausgabe beträgt Ms . 117 -175 .91 ^

Mithin Bestand Mk - 11 789 .27
Wiesbaden , den 25 . Oktober 1917 . ,

Kgl . Regierung.
Abteilung sür Kirchen - und Schulwesen.

Me HvchniG'MHklW.
: : Von der Rahe . 20 . Jan . Zur Besichtigung

der .Hochwasserschäden eilten gestern und heute
zahlreiche Bewohner - der näheren und weiteren
Umgegend herbei , die in hohem Maste von dein
Umfang der Zerstörungen überrascht waren . Be¬
sonders hart bctrofseu sind , wie wir schon in
vor . Nr . berichtet haben , die Bewohner Dieters¬
heims '. Mir Sturmeseile must das Unglück
hereiugebrochen sein . Rasch waren die Keller , wo¬
rin die Lebensmittel , Kartosfeln , Sauerkraut usw .,
geborgen waren , voll der schmutzigen Flut , aus ;
den Stallungen konnte das ' Vieh nicht überall j
gereUer werden ; schon stieg das Wasser in die !
Zimmer , man brachte Ziegen kurz entschlösse, ! zu - i
nächst auf die Besten , dann in die höher ge- j
legenen Nachbarhäuser ; aber auch dorthin orang
das Wasser , sodast man z. B . ein schweres Schwein
auf den Speicher trug , um sie .'jetzt doppelt wert¬
volle .Habe zu retten.

Aus anderen Häusern wieder mußten / linder
und Erwachsene , die sich ins ' obere Stockw .- rk,
bezw. auf den Speicherraum geflüchtet hatten,
heraus 'geholt werden . Mit dem Auspumpen hat
man begonnen , doch läuft das ' Wasser aus den
Nachbargrundstückeu >mch; zum schnelleren Abzug
hat man Kanalröhren entzweigeschlagen und offene
Gräben hergestellt . Es fehlt an Nahrungsmitteln,
Heizmaterial , Wäsche und Kleidung , kurz an allem,
und Hilfe tut dringend not . —

In Kreuznach , der alten Bäderstadt , trat
die schreckliche. Wirkung des Hochwassers noch zun- i
fangreicher in Erscheinung . Wie überraschend
schnell auch dort das Hochwasser kam, dafür
sprechen viele Beispiele . So war vormittags eine
Frau mit ihrem Wäschefuhrwerk durch die Kur-
hausstraße gekommen und dort in einem Hause
kurz eingxkehrt . Als die Frau wieder aus dem

Hause trat , war inzwischen die Flut gekommen
und der Wagen samt Wäsche weggeschwommen.

In den Läden , darunter auch den Kurhaus-
kolonaden , wurde enormer Schaden angerichtet:
nicht minder haben die Weinkellereien gelitten.
Ein jeder Beschreibung spottendes Bild der Zer¬
störung bietet die Kurhaus 'straße . Metertiefe
Löcher wühlte das Wasser in den Fahrdamm,
dessen Decke völlig ausgewaschen wurde . Fuß¬
hoch liegt der angeschwemmte Schlamm umher.
Die Trostoirsleine wurden vom Wasser aus 'gehoben,
die schweren Bordsteine wirr umhergeworsen . Die
Mauern und Zäune vieler Borgärten sind nmge-
rjssen worden , gewaltige Löcher wühlte das Wasser
in den Gärten aus und spülte .Erde und Pflanzen
fort Drei der schönen großen Platanen - stürzten
um . Laternenpsähle liegen quer über die Straße.
In allen Kellern steht noch zu dieser Stunde das
Wasser bis zur Decke. Die Küchen und Borrats¬
räume der Hotels sind samt allen Vorräten völlig
verschlammt , ein wüstes Chaos bildet den Inhalt
der Läden in den Koionaden des Bäderhanses-
Grosse und kostbare Warenvorräte gingen zu¬
grunde . An de» Häuserwänden und Zäunen klevr
ots zu einem Meter hoch der gelbe Schlamni.
untermischt mit Pflanzenresten . Tie „ leisten un¬
teren Wohnungen mustten geräumt werden . Wo
es nicht inehr gelang , die Möbel zu bergen , ist
alles verschlammt und vieles verdorben . Gleich
übel spielte die Wasserflut vielen Bewohnern der
Luiseupromenadc , Luisenstraße und anderer Stra-
sten mit . Erfreulicherweise stellte die um Hilfe
angerufene Militärverlvaltung sofort die nötigen
Hilfskräfte zur Verfügung . Aus Mainz traf ein
großes Piviiierkommando eilt - Die geschulten
Truppen sind emsig damit beschäftigt , die Spuren
der Zerstörung zu beseitigen . Erschwert werden die
Uebelstäiide für die Bevölkerung durch die Stö¬
rung der Gaszufuhr und die stellenweise Be¬
schädigung der elektrischen Anlagen . Viele . Be¬
wohner der beschädigten Straßen sitzen daher
abends völlig im Dunkeln . Soviel bisher bekannt
geworden ift , hat Die Ueberschiveminuug erfreu¬
licherweise keine Menschenleben gefordert . Alle
vom Wasser angctriebcnen Persoilen konnten ge¬
rettet werden , lvenn auch oft unter großen Schwie¬
rigkeiten . In mehreren Bureaus ' der Kurhaus¬
straße saßen die Kontoristinnen Tag und Nacht
fest, ohne daß man ihnen Nahrung bringen konnte.
Dem Pianohaus ' Bruns wurde ein Flügel von,
Wasser fortgeschlvemmt . Das Instrument ist ge¬
stern in Bretzenheim gelandet.

Auch in der Eifel sind durch das Hochwasser
Störungen im Eisenbahnbetrieb eingetreten . Es
wird gemeldet : Wegen Hochwassergefahr ist der
Eisenbahnverkehr auf der Strecke Köln —Trier über
Euskirchen eingestellt . Die Schnellzüge lverden
über Bonn — Coblenz gefahren.

lieber einen T a m m r.u t s ch ans der A h r -
strecke  wird bahnamtlich , bekannt gegeben:

„Durch Hochwasser sind auf der Ahrstrecke
Tammunterspülungen eingetreten , die beu .Zug¬
verkehr zwischen Walporzheim und Dernau un¬
möglich machen . Der Personenverkehr wird auf
dieser Strecke durch Pendelzüge aufrecht erhalten"

Bingerbtrück . 20 . Jan . Biel ertrunke¬
nes Vieh,  viele Holzleile aller Art , zertrüm¬
merte Hailsdächer usw . sind hier angetrieben
tommeit . Die Nahe hat außerordentlichen Scha¬
den ungerichtet.

m Obrrwcstl . 18 . Jan . Der durch unser Stäot-
che» fließende Engeubach , der das romantische,
weitbekannte Enghölltal durchfließt , ist in kurzer
Zeit derartig angeschwollen , daß er den Bahn-
danlni nuterspülte , sowie ihn mit Steingeröll über¬
schüttete . Der Bach , der reißend und schäumend
dahiiischost , führte Schlamin und Steine in l ^n-
inengei , mit sich, überschwemmte das tiefer gelegene
Land und setzte die Keller der tiefer stehenden
Häuser unter Wasser . An der Simmerner Land'
straste drang das Wasser des anderen Baches,
der unsere Stadt berührt , in die Keller der Häuser
ein . Das alles kam so plötzlich , daß es unmöglich
ivar , die in den Kellern sich befindenden Vor¬
räte in Sicherheit zu bringen . Tie Wnfassnngsß»
mauern tvnrden von den Büchen zusammengerissen.
Man hatte durch Grabarbeite » viel zu arbeiten,
um dem Wasser wenigstens einigermasten Abfluß
zu verschaffe » .

m Bo » der Mosel , 18 . Ja » . Das Hochwasser
der Mosel ist, nachdem es ganz riesigen Schaden
angerichtet hat , etwas zurückgegangen . Der to¬
bende Fluß hat alles mögliche mit sich geschleppt,
so Bänme , Sträucher , Bretter , Balken , Tele-
graphenstangen , Fässer aller Art und in jeder
Größe , Teile von Häusern , Dächern , Treppen,
llmzäuitmtgeu , Tierleichen nsw . Die Orte an der
Mosel wurden eben , wie anderlvärts die mensch¬
lichen Wohnungen auch , durch das Hochwasser jin
vollsten Sinne des Wortes überrascht . Sehr viel
Holz , das an den Ufern ausgestapelt war , ist mit¬
gerissen worden . Bei Koblenz wurde der Dampfer
„Rotterdam " , der am Kaiserdeukiilal lag , losge-
rissen , glücklicherweise aber ein Stuck davon wieder
beigebracht . I » Coblenz war die Ueberschwemmung
ganz bedeutend ; alle tiefer gelegenen Teile der
Stadt . Moselwerfst Rheinänlagei » und Umgegend
wurden überschwemmt , die Keller gefüllt usw.

Vermischte Nachrichten.
K.A . Rüdesheim . 18 . Jan . (Abschlächtung

und Ablieferung der Schweine .) Viel¬
fach ist die Ansicht verbreitet , dast bei der bis zum
31 . ds . Mts . vorzunehmenden Abschlachtung und
Ablieferung alle Schlveine , soweit sie nicht zur
Hausschlachtung bis zum 31 . Januar verwendet
werden dürfen , ohne Ausnahme einbegriffen seien,
und daß es nicht gestattet sei, jüngere Schweine
zur Hausschlachtuiig für den nächsten Spätherbst
zu halten . Demgegenüber können wir mitteilen,
daß garnicht die Absicht besteht , die Selbstver¬
sorgung mit Schweinen in der bisher herkömm¬
lichen Weise einzuschränken . Bon der bis zunr
31 . Januar durchzuführenden Abschlachtung oder
Ablieferung werden nur alle über  30 P f u n d
schweren Schweine betroffen . Es ist dagegen ge¬
stattet , zum Zwecke der Hausschlachiung im Spät¬
herbst leichtere Ferkel zu behalten und einzu¬
legen.



: : Rüdesheim . 21. Jan . Das Lochwasser der
Nahe und die Dammunterspülung bei Kirn haben
bis aus weireres eine Umleitung der Schnell- und
Urlauberzüge der Strecke Saarbrücken —Münstet
am Stein notwendig gemacht. Näheres ist aus der
Bekanntmachung in heutiger Nummer uns. Bl.
zu ersehen. — Daß vom 22. Januar bis ein¬
schließlich 4. Februar auch einige Züge auf den
Strecken der Mainzer Eisenbahndirektion ganz weg¬
fallen , haben wir schon berichtet. Jedenfalls ist
es am besten, jetzt alle nicht ganz dringend not¬
wendigen Reisen zu unterlassen und selbst bei
diesen sich für die Möglichkeit erheblicher Zstg-
verspätungen , Versäumnis von Anschlüssen nüv.
einzurichten.

: : Rüdeshell ». 21. Jan . Auf der Grabenstraße
siel heute ein Kübel Marmelade von eipem Wag 'n
und entleerte einen Teil seines süßen Inhalts
aus die Fahrbahn . Bald sammelte sich eine An¬
zahl Jungen und ein Lund , die zum Ergötzen
der Vorübergehenden und der Nachbarschaft die
herabgeflossene Süßigkeit vom Boden .qufleckten.
Mit Butter ist so etwas hier noch nicht vorge-
kommen.

m Rüdes hei in. 20. Jan . Heute vormittag zeigte
der Binger Rhejnpegel einen Wasserstand von
4,20 Meter an , und weiter aufwärts siicd die
lieferen Uferstelleii überschwemmt. In der letzten
Nacht ist etwas Frost eiugetreten . Eine weitere
Erhöhung des Wasserstandes ist kaum noch zu er¬
warten . höchstens üm einige Zentimeter , denn vom
Oberrhein wird Fallen gemeldet. So hoch wie im
Januar 1017 war der Wasserstand diesmal nicht.
Er erreichte am 5. Januar 1017 eine Löhe von
4,69 Meter . Diesmal sind die tieferen Stellen
rheinauswärts bei Kempten. Ganlsheim , Frei-
Weinbeiin überschwemmt worden, aber nicht so hoch
wie im vergangene » Jahre . Am 20. Januar 1017
stellte sich der Binger Pegelsland ans 2,98 Meter,
also wesentlich niedriger , als in dieseuc Iahte
am gleichen Tage . U>» die gleiche Zeit setzte da-

* mals die scharfe Kälte ein , die bis zu 15 Grad
unter Pull erreichte, und für Nahe und Rhein
schweres, mächtiges Treibeis , für die elftere Zu-
srieren brachte, das dem Rhein auch mehrfach
drohte . Bis zunc 17. Februar 1017 ging der
Wasserstand auf 1,22 Meter zurück. Das dies¬
malige .Hochwasser beschränkte sich in erster Linie
ans die Nebenflüsse,des Rheines , auf Nahe, Mosel,
Ähr, ferner die Saar , Blies und viele Gebirgs¬
täler Westdeutschlands mit Ueberraschiingen durch
Ueberschwemmungen und Anrichtnng großen Scha¬
vens : dann erstreckte sich das hochtvnsser ans Main,
Neckar und weiterhin , trat aber dort et>vas später
ein, sodaß man sich darauf vorbereiten tonnte,
wie dies auch am Rhein der Fall war . Es er
innert au das furchtbare Hochwasser von 1009 mit
dem schweren Unglück, das dieses über die RHEn
gegend gebracht hat . Mau wird sich noch au das
Ertrinken mehrerer Feuerwehrleute i» der Wied
bei Waldbreitbach erinnern , als diese vom hoch
ivasser Abgejchuittene retten wollten . — lhier in
Rüdesheim dürfte wohl , abgesehen vom Hochwasser
im Winter 1882 , das zur Erhöhung der Rhein¬
straße Anlaß gab, dasjenige von 1862 das höchste
sein, dessen wir uns noch erinnern . Damals stand
das Wasser fast bis zur Treppe der katholischen.
Kirche. In der Rheinstraße konnte man ans ' dem
Nachen aus den Balkon des Gasthofes Aumüller
aussteigen . Das untere Stockwerk war , gleichwie
in anderen .Läufern der Rheinstraße , mit Wasser
gesüllt.

m Vom Mittelrheln . 16. Jan . Unter Leitung
seines Vorsitzenden, Weingroßhändlers Wasum-
Bacharach, hielt der Mittelrheinischc Weinhändler¬
verband seine diesjährige Hauptversammlung in
Coblenz ab. Die Erhöhung des Jahresbeitrages
von 20 auf 50 Mark wahrend der Kriegsoauer
wurde beschlossen. Sehr eingehend wurde über
die Weinsteuer verhandelt . Ein Vorschlag zur
Ausstellung von Steuersätzen für diese Steuer
wurde angenommen.

m Vonz Mittelrhein , 16. Jan . Mit der Ein¬
führung der geplanten Weinsteuer beschäftigte sich
in der Hauptsache eine in Coblenz abgehaltene
Sitzung des Ausschusses des Verbandes preußischer
Weinbaugebiete . — Wie die ^ Cobl . Ztg " vermutet,
ist die Steuer als eine Menge - ,unb Wertsteuer ge¬
dacht, so daß beim Verkauf eines Fasses aus erster
Hand ein Betrag für dieses zu zahlen wäre , bei
Flaschenweinen der letzte Erwerber oder dann viel¬
mehr der Verbraucher, das ist der Weintrinker,
die Steuer zu tragen haben, denn daß sie zuletzt
auf diesen ^abgewülzt^ werden wird , ist Üar

Uebrigens sollen in Zukunft auch Apfelwein, die
alkoholfreien Getränke, Fruchtsäfte , Limonaden be¬
steuert werden.

— Wiesbaden , 20. Jan . C u r t K r a a tz, der
bekannte Lustspiel-Dichter, erhielt vom Armee-
Ober- Kommando eine Einladung , a» der Westfront
den Verwunderen lustige Vorträge zu halten.

§ Spielplan des Residenz- Maters . Wiesbaden.
Dienstag , 22., abends 7 Uhr (Kammerspielabend ) :
Ter WeibAeufel . Mittwoch , 23., nachmittags Ve4
Uhr (halbe Preise ) : Meister Pinkepank . Abends
7 Uhr : Familie Hannemann . Donnerstag , 24 .,
abends 7 Uhr : Ter Lebensschüler. Freitag , 25 .,
abends 7 Uhr (Volksvorstellung ) : Die bessere
.Hälfte. Samstag , 26., nachmittags V»4 Uhr (halbe
Preise ) : Meister Pinkepank.

Coblenz, 20. Jan . In Vallendar hat die
gewaltige Strömung des Rheines 1000 Fässer mit
Marmelade in den Rhein getrieben.
Jedes Faß hält 15 Zentner Marmelade . Es ist
also ein riesiger Schaden entstanden. Weitere
Fässer liegen nock, im Wasfer und können nicht
herausgebracht werden-

h Homburg v. 0. H., 16. Jan . (Um 20 Pfen¬
nige Briefpapier .) Ein Wiesbadener
Herr  ließ sich unlängst in einem hiesigen Restau-s
ranl einen Briefbogen und Briefumschlag geben
und mußte dafür 20 Psg . bezahlen. Da ihm
das zu teuer war , zeigte er den Wirt bei der
Polizei wegen Vergehens ' gegen die Kriegsgesetze
an . Die Polizei überwies die Sache der Itaats -f
anwaltschaft , diese gab sie dem hiesigen Schöfsen-z
gericht zur Aburteilung weiter . Und so geschah's.
Zweimal mußte der Termin verlegt werden . Heute
endlich kam er zustande. Ein Richter, zwei Schöff
sen, ein Amtsanwalt , ein Sachverständiger , oer
Angeklagte, ein Verteidiger , eine Zeugin und ein
schon dick geschwollenes Aktenbündel — alles um
20 Pfennige für Briefpapier ! Und trotz dieses
gewaltigen Avparates an materieller und geistiger
Kraft ward der angeklagte Wirt freigespra¬
che n,  weil der Sachverständige den Preis ben
heutigen Verhältnissen auf dem Papiermarkt als
angemessen bezcichnete. Das Gericht schloß sich
den Ausführungen an . Die sehr „ teuren " 20
Pjelinige lrägt die Staatskasse . — Und da sage
einer, wir lebten nicht in einer großen Zeit!

Saarbrücken . 19. Jan . (Amtlich.) Die Aufräu-
muiigsärbeiten an der Eisenbahnanfallstclte bei
K i r >l haben ergeben, daß die Zahl der Verun¬
glückten glücklicherweisenicht so groß ist, wie ur¬
sprünglich befürchtet wurde . Es sind 23 Leichen
geborgen, darunter 11 Soldaten . Vermißt werden
bis jetzt noch 2 Personen . Ferner sind 10 Schwer-
und 10 Leichtverletzte im Lazarett in Kreuznach
in Behandlung.

Entkommene Diebe. In Kiedrich  wurde
nachts ans der Stallung des Landwirts Friedrich
ein Rind gestohlen. Die Diebe schlachteten cs
aus dem Felde . Am Morgen stiegen am. Bahnhof
Erbach in den Frühzug nach Wiesbaden zwei ver¬
dächtige Männer , die einen Koffer trugen . Die¬
selben stiegen in Wiesbaden , da sie die benachrich¬
tigte Polizei bemerkten, ohice Koffer ans und ent¬
kamen. Das geschlachtete Rind tvnrde in, Koffer
gefunden.

Priesterju -biläum . In diesem Jahre tonnen
drei Priester der Diözese Limburg ihr g o l d e -
u e s Priesterjubiläum feiern. Es sind dies die
Herren Geistl . Rat Franz,  Pfarrer von Hada¬
mar , der am 29 . August 1868 zum Priester ge¬
weiht wurde : Tomdekan Prälat Dr . Hilpisch
zu Limburg und Pfarrer Tr . Renz  zu Camp am
Rhein , die am 21 . Dezember 1868 die Priester¬
weihe Mnpfingen. Das silberne  Priesterjubi-
läum feiert u. a . Pfarrer Nikolai  an der At.
Marienpfarrkirche zu Biebrich.  Herr Pfar¬
rer Nikolai kann gleichzeitig auf eine 25 jährige
Wirksamkeit in Biebrich zurückblicken. Er ist be¬
kanntlich ein geborener Rüdesbeimer.

— Die Deutsche Baterla »dS-Part <i bittet uns
um Aufnahme der folgende» Notiz:

,,Das „ Berliner Tageblatt " veröffentlicht am
9. Januar 1918 ein Schreiben , welches an zahl¬
reiche Mitglieder der Deutschen Vaterlandspartei
verschickt sei und zu einem Trommelfeuer von
Eingaben auffordere . — Mit diesem Schreiben
hat der Vorstand der Deutschen Vaterlands -Partei
nichts zu tun ; es ist, wie Nachforschungen ergeben
haben, ohne seine Kenntnis  von einem!
einzelnen Mitgliebe  verschickt worden . Der
Vorstand der Deutschen Baterlanos -Partei m i ß „
billigt,  wie sich von selbst versteht, ein der¬
artiges Vorgehen aus das Entschiedenste."

Neueste Drahtuachrichte«.
w Großes Hauptquartier , 19. Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Lebhafte Artillerietätigkeit im Stellungsbogen

nordöstlich von Ipern,  auf dem Südufer her
S c a r p e und in der Gegend von Moeuvres.

Auch an vielen Stellen der übrigen Front,
namentlich zu beiden Seiten der Maas,  war die
Feuertätigkeit gesteigert.

Nördlich von Bezonvauz  holten Stoß¬
trupps Gefangene aus den französischen Linien.

Oestlicher K r i e g s s cha u p l a tz.
Nichts Neues.

Mazedonisch  e F r o u t
Im C e r u a b o g e n lagen nufere Höhenstel-

uingen nordöstlich Paralovo  tagsüber unter
Artillerie - und Minenfeuer.

I t « 1i e » i s che r Kriegs  s.cha n p l a tz.
Tie Lage ist unverändert.

Der erste Ge»e>alqua,tiermeistcr:
L u d e n d o r f f.

w GrofteS Hauptquartier , 20. Jan . (Amtlich.)
89 e ft l i che r K r i e g s s ch« n P l a tz.

O ft ende  wurde von See her beschossen.
Heftige Artilleriekämpfe dauerten im Stellungs-

bogen nordöstlich von Ipern  bis spät in die
Nacht hinein an.

Zu beiden Seiten der Lh s , am La Bassee-
Kanal  sowie zwischen Lens und St . Oueu-
t i n hat die Gesechtstätigkcit zugenommen. Mit
besonderer Stärke lag englisches Feuer  tags¬
über aus unseren Stellungen südlich der Scarpe.

Tie französische Artillerie war nur in wenigen
Abschnitte» lebhaft . Feuersteigerung trat zeit¬
weilig im Maas gebiet  sowie nördlich und
südlich vom R h e i n - M a r n c- ,K a n a l ei«.

O e st l i che r K r i e g s s cha u p l o tz
Nichts Neues.
An der
M a z e d o n i s che n und I t a l i e u ische u

Front
ist die Lage unverändert.

Ter erste Geiieralquartiermeister:
o. Lnd e n dorff.

w Großes Hauptquartier . 21. Jan . Ainclich./
89 e st lch er K r i e g s schn n t>l a tz.

'h  e f r e s g r „ p p e K r o » p rinz  R n p i>r e ch t.
Nordöstlich und östlich von Ipern,  sowie

an der Front von Lens bis Epehp  hielt ge¬
steigerte Artillerietätigkeit an.

Südlich von V e n d'h u i l l e blieben bei Ab-
wehr eines englischen Vorstoßes Gefangene in un¬
serer Hand.
Heeresgruppe De nt sch er Kronprinz.

I " einzelnen Abschnitten in der Champagne
und zu beide» Seiten der Maas  Kampftätigkeit
der Artillerien . — Nordwestlich von Reims und
in den Ar gönnen  hatten kleinere Unterneh¬
mungen unserer Erkundungs -Abteilungen Erfolg.

In de» beiden, letzten Tagen wurden 11 feind¬
liche Flugzeuge und 1 Fesselballon abgeschossen,

ö c st l i che i .K riegss  chn n p l « tz
Nichts Neues.

M a 3 e b o u i f chc F r v u I.
Zwischen Wardar und Doiran - See  lebte

iac Artilleriefeuer zeitweilig auf . In der Stru¬
ma - Ebene  kam es mehrfach zu Vorfeldk'ämpsen,
die für die Bulgaren erfolgreich verliefen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Erste Generalquarsiernicister:
L u d e » d o r s s.

Berlin , 16. Jan . (Amtlich.) Neue U-iBoots-
crsolge im Mittelmeer : Ein englischer:
Zerstörer und ^24 000 Bruttoregister -/
tonnen .Handelsschiffsraum.

Am 30. Dezember hat eines unserer Ilntersee-;
boote, Kommandant Oberleutnant z. S . Ober¬
in ü l l e r,  vor Alexandrien eine« großen,  be -,
waffneten , durch Fischdampfer und Torpedoboots -!
Zerstörer stark gesicherten, vollbesetzten T r u p i
pentransporter  versenkt und darauf in küh¬
nem Angriff den Zerstörer  der Sicherung
„H . 08" durch Torpedotrefser vernichtet. Der
Transporter ^hatte nach Beobachtung des U-i
BooteS anscheinend ausschließlich weiße Engländer
an Bord.

Unter den übrigen von unseren U- Booten ver¬
senkten Schiffen, von denen die meisten für Italien
bezw die Engländer im Orient Ladung hatten/



befanden sich ein weiterer  bewaffneter , von
englischen Zerstörern gesicherter Transport -!
vampser  von etwa 5000 Tonnen , sowie zwei
miitelgroße Dampfer , die aus Geleitzügen heraus ,̂
geschossen wurden.

Der Chef des A d m i r a l st a b s
der Marine.

*

Tie Versenkung eines T r n p p e n t r a n S
pork Kämpfers  hat deshalb besonderen Wert,
weil für die Beförderung von Truppen nur große
und schnelle Dampfer mit besonderen Ernrichtm -t
gen benutzt ' zu werden pflegen. Vom Untergang
des Zerstörers 08" wußten wir bereits aus
englischen Meldungen . Danach sollte die ganze
Besatzung bis auf 10 Mann gerettet worden sein.
Nun erfahren wir den wahren Hergang . Inter¬
essant ist übrigens auch in dieseni Zusammenhang
die englische Nachricht, daß die britische Admirali¬
tät wegen der zunehmenden U-Boorgefahr einen
Teil der Transporte nach Mesopotamien und
Palästina nicht mehr durch das Mittelmeer sendet,
sondern westwärts über den Atlanti¬
schen , Stillen und Indischen Ozean.

Berlin , 19. lJan . (Amtlich.) Eines unserer Unter¬
seeboote, Kommandant Kapitänleutndnt Dieck¬
mann,  hat kürzlich sechs durchweg bewaffnete
Dampfer mit rund *82 000 B t t o - R e g i st er¬
tön n e n vernichtet. Die Mehrzahl der Schiffe
wurde in der Irischen See,  teils einzeln,
teils in Geleitzügen unter stärker Sicherung fah¬
rend, abgeschossen, unter ihnen ein etloa 12000
To . großer Dampfer , .ähnlich dem Afric-Typ der
White Star Line.

Der Cbes des G e n e r nl sta b e s.
der Marine.

^zb.) Berlin . 19. Jan . Die „ Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " schreibt über die Parteien in
B reft - Lit ow  sk und sagt, daß über das zu¬
künftige politische Verhältnis zwischen den Zen-
tralmüchtcn und der Ukraine  betreffende Fragen
ein grundsätzliches Einvernehmen  hergestellt
worden sei. Die Verhanotungen mit der russischen
Delegation seien noch weiter in den Hjntergruno
geschoben worden : sie umreit ohnehin in ein lang¬
sameres Tempo geraten . Wer der Hemmschuh am
Verhandlungswügen ist, braucht man nicht zu
sagen. Tie russischen .Unterhändler sehen es nicht
ein, daß die Mackst, auf die sie den ihnen genehmen
Frieden stütze» möchten, vorläufig nichts ist als
eine Konstruktion, als eine Form , die erst einen
Zuhalt bekommt, iocnn der Friede ihre Daseins¬
berechtigung erwiesen hat . Dieser Tatsache soll¬
ten sich Trotzki und seine Mitarbeiter nicht ver¬
schließen. Wenn sie trotzdem ihrer eigenen Aufgabe
entgegenarbeiten , dann liegen Beweggründe vor,
die mit dem Zweck der Verhandlungen nicht zu
vereinbaren sind.

Wenn die Russen glaube », durch ihre Manöver
das deutsche Volk und das deutsche Heer zu ver¬
wirren , daun befinden sie sich in einem grund¬
legenden Irrtum über unsere Volkskraft und un¬
seren Volksgeist. Das Ergebnis des gewonnenen
Einvernehmens mit der Ukraine wird nicht aus-
bleiben. Herr Trotzki  und seine Gesinnungs-
genoise,, erscheinen jetzt vor der konstituierenden

ersammlnng in Petersburg mit leeren Händen.
Berl>», 20. Jan. S. Majestät der Kaiser hat

nn emem huldvollen Dankschreiben dem Geheimen
^ ^ ^ srat v. Valentini  die erbetene Dienst

1™.,°]., un^ das Großkomturkrenz
dnrgltchen Hausordcns von Hohcnzollern mit

Schwertern am Ringe verliehen.

JS * Crti,,\ 2ü- ^ n. Die „ Vossische
meldet : Wie wir erfahren , ist der Wirkt.
E Batvcki - Fr .iebe  als Nachfolge
zum Chef des Zivilkabinetts ernannten Ober
deuten, v. Berg auf seinen früheren Poste

erpräsident in Königsberg berufen morde
. Berlin . 18. Jan . Die Ab urteil
des Mörders Ja uro s ist aufs neue a,
nächste Schwurgerichtsperiode verschöbe» w
Edle  Form zu wahren , wird Bjllain der ,

Ztg ." zufolge oon einer neuen Aerzlekommission
wieder einmal auf seinen Geisteszustand unter¬
sucht werden.

(zb.) Berlin , 19. Jau . Ter „ Berl . Lok.- Anz."
schreibt: Nach zuverlässigen Mitteilungen ist die
russische Armee in völliger Auflösung begriffen.
Das Heer zerfällt,  weil ihm die Führung
fehlt, weil die Offiziere keinen Einfluß haben und
weil die Kriegsindustrie ihre Tätigkeit eingestellt
hat . Tie Hauptsache ist aber , daß die Soldatm
kriegsmüde  sind . Etwa 200 Kilometer der
russischen Front sind bereits geräumt.

w Königsberg , 19. Ja ». (Amtlich.) Von amt¬
licher Stelle wird gemeldet : Am 18. Januar um
5 Uhr 10 Min . früh ist der Urlauberzug Nr . 2009
nach Riga nstt dem Personenzug 102 nach Inster¬
burg zwischen Pawletten und Ansgemngko dicht
bei letzterem Bahnhof zusammengestoßen. Bisher
sind 25 Tote  festgestellt . Verletzte sind bisher
50 geborgen. Ter Materialschaden ist bedeutend.
Ter Betrieb der Strecke»ist auf 24 Stunden ge¬
sperrt.

w Brest -Litawsk . 20. Jan . Tie bisherigen Ver¬
handlungen , die zivischen den Delegationen der
Mittelmächte und der ukrainischen anderseits ge-
fübrt worden find, haben das Ergebnis gezeitigt,
daß

Über die Grundlage eines abzuschUetzen-
den Feiedensvertrnges Einigkeit erzielt
worden ist.

Mit der Feststellung der wesentlichen Grund¬

züge des Frieoeusvertrages find die Verhandlungen

an einen, Punkt angelangt , der es den Delegationen
zur Pflicht macht, mit dm heimischen verant¬

wortlichen Stelle, , in Fühlung z» treten.

Die Delegationen sind darüber einig, daß die

hiermit notwendig werdende Aussetzung der Ver¬

handlungen so kurz als möglich bemessen sein sott.
Sie haben daher zugesagt, sofort  nacki Brest --

Litowsk zurückzukehren, und sind entschlossen, dann

rm Rahmen der ihnen erteilten Ermächtigung einen

Friedensverlrag abzuschließen
und zu unterzeichnen. Hiermit ist es zum ersten¬

mal in diesem welterschütternden Kriege gelungen,

die Grundlagen zur Herbeiführung oes Friedens-
zustandes zu finden.

w Wien , 18. Jan . Der Gmeralrat der Oester-
reichifch- ungarischen Bank beschloß, in Erwägung
von Maßnahmen zwecks Vermeidung weiteren An-
wachsens des Notenumlaufes von der in den Bank¬
statuten vorgesehenen Befugnis Gebrauch zu
machen, und ferner .Goldsacheu gegen Ver¬
zinsung  eutgegenzuuehmen , wobei an die Aus¬
gabe verzinslicher Kassenscheine  gedacht
wird . Zeitpunkt und Modalitäten hierfür werden
demnächst bekannt gegeben . werden. Schließlich
wurde noch über Einführung von Lire - Noten
für das italienische Okkupationsge¬
biet  Mitteilung gemacht. Es' soll ein eigenes
Institut , die Cassa bei Prestite , gegründet werde»,
welche Lire-Noten ausgeben soll, die in einem
fixen Kurs zur Krone, nämlich 90,5 , stehen und
durch Kronen-Nolen gedeckt werden sollen.

Bon der schweizerischen Gre „ze. 19. Jan . Der
Newyorker Berichterstatter des ,,Matin " meldet:
Eine Depesche der „ Associated Preß " ans Tokio
berichtet die amtliche Nachricht vo» der Entsendung
japanischer Kriegs Hilfe nach Wladi-
w 0 st v k zum Schutze des Verbandes . Die Regie¬
rung hält eine Truppenlandung noch nicht für
nötig.

(zb.) Basel , 19. Jau . Das „ Journal " erklärt,
daß Clemenceau die Interpellationen bezüglich der
Affäre C a i l l a u x nicht beanttvortcn werde mit J
der Begründung , daß die Negierung keine» Grund

habe, sich in die richterlichen Angelegenheiten ein-
zuufischen.

„L 'heure" ,'chreibt: Eine große politische
Schlacht  beginnt . Die Affäre Drchfus wird
nichts gewesen sein im Vergleich zu der Tragödie,
die jetzt kommt.

Basel . 19. Jan . Wie Havas aus Petersburg
Meldet, hat der Rat der Volkskommissare dem aus --
führenden Ausschuß der Sowjets eine Verfügung
zur Genehmigung vorgelegt, wonach alle rus¬
sischen Auslands - und inneren
Staatsanleihen  vom 14. Dezember an für
nichtig  erklärt werde,,. Die Dezeinberzinsscheino
werden nicht ei „gelöst  werden ! ebenso werden
die von der früheren Regierung garantierten An-
leihegarantie, , anfgehobe». Die Zinsen von Renten)
deren Titel aus weniger als 10 000 Rubel lauten,
werden vorläufig von dem Dekret unberührt.

Basel . 19. Jan . Havas meldet aus London,
daß B 0 nar Law im Unterhause mitteilte,
England  werde für die englischen Besitzer der
aufgehobene, , russische» Anleihen eintretm.

w London , 20. Jan . Das Reuter - Bureau er¬
fährt aus ' Peters  b u r g:  Den Tagesblättern
zufolg« ist in den Straßen von Odessa  zwischen
ukrainischen und maximalistischen Truppen eine
richtige Schlacht entbrannt . Die Ukrainer halten
das Theater und das Gebäude der Rada besetzt.
Das Gewehrfeuer hat jich auf die ganze Stadt aus¬
gedehnt. Ei» Mitglied der Roten Garde würde
tödlich verwundet . Der Kreuzer „Sinope"  und
andere Schiffe sind in die Reede eingelaufen und
haben das Feuer eröffnet.

w London. 19. Jan . Reuter meldet : Die eng¬
lische Admiralität  teilt mit : 2 britische
Torpedojäger sind bei der Rückkehr nach ihrem
Stützpunkte während des heftigen Schneesturmes
in der Nacht vom 12. Januar an der schottischen
Küste gestrandet  und tu i t M a n n u nd
M a u ß  u n t e rg  e g a n g e n. Nur ein Matrose
wurde g-erettet.

Petersburg . 17. Jan . Ultimatum  des Rates
der Volkskommissare an die ukrainische Regierung:
Der Kommandant der 49. Division t îlt uns mit.
daß die r „ in äuischeu Behörden feind-
l i che H a n d l u » g e n gegen russische Soldaten
»nie , nehme» und keine Lebensmitteltransporte
durch lassen. Das 194. Regiment der 49 . Division
wurde von rumänischen Streitkräften umzingelt
und entwaffnet und auch der Ausschuß des 195.
Regiments und die österreichischen Offiziere, dje
zu,» Besiuh der russischen Führer gekommen waren,
verhaftet . Der Rat der Volkskommissare verlangt
die Freilassung  der verhafteten Offiziere und
die Bestrafung der Militärbehörden , die die Ver¬
haftung vorgcnomiiien haben, und Sicherheit da¬
für , daß sich derartige Vorfälle nicht wiederholen.
Falls eine Antwort binnen 24 Stunden  nicht
erfolgt , wird unsere Reklamation als ein „ euer
Bruch betrachtet werden und wir werden die n a ch-
d r ii ckl i ch st e n militärischen  M a ß n a h -
m e n treffen.

gez. Lenin,  Oberbefehlshaber , Krylenko,
Kriegsbevollmächtigter , K 0 d w j s ki.

(Aus diesem Ultimatum .Rußlands an Rumänien
erfährt die Oeffentlichkeit von den ernsten Zwi¬
stigkeiten zwischen russischen und rumänischen
Truppen . Schon seit einiger Zeit finden hinter
der südeussijchen u,ch rumänischen Front Kämpfe
zivischen Russen, Rumänen , Ukrainern und Maxi-
malisten statt . Das Benehmen der rumänischen
Offiziere wird als sehr anmaßend geschildert. Die
französischen und englischen Offiziere , für die an
der russischen Front kein Bleibens mehr jvar,
haben sich großenteils nach Rumänien begeben
und setzen dort ihre aufhetzende Tätigkeit fort.

(zb.) Lugano , 18. Jan . Die Pariser Konferenz
wird voraussichtlich am 21. Jan . beginnen und bis
zum 24. Jan . dauern . Auf der Rückreise nach
Rom wird Orlando  am 27. Januar in Mai¬
land  eine große Volksrede halten.

Berantw . Schriftlcitung : I . L. Metz , Rüdesheim-



V

Umleitung von Schnellzügen!
Infolge Betriebsstörung auf der Strecke Bad Münstera. St .—Saarbrücken werden die Schnell- und

Urlauberzüge zwischen Frankfurt (Main) und Saarbrücken bereits feit 17. Januar 1918 bis auf weiteres über
Hilfswege umgeleitet.

Die Schnellzüge: D 115. 146, 201, 204, 205, 206. 238, 241, 243 und 244 werden von und bis
Bad Münster a. St . über Hochspeyer—Kaiserslautern—St . Ingbert nach und von Saarbrücken befördert. Die
Fahrzeiten zwischen Frankfurt (Main) und Bad Münstera. St ., sowie zwischen Saarbrücken und der Westfront
erleiden durch die Umleitung keine Aenderung. Die Züge 205, 206. 238, 241, 243 und 244 fallen, wie bereits
bekanntgegeben, vom 22. Januar bis einschl. 4. Februar aus. Die Züge 145, 146, 201 und 204 werden vor-
aussichtlich auch noch nach dem 22. dS. Mts. umgeleitet. Die Urlauberschnellzüge 11, 12, 83, 84, 87, 88, 95
und 96 werden von Frankfurt (Main) über Worms—Monsheim—Kaiserslautern—St . Jmgbert nach Saarbrücken
und umgekehrt befördert:
II 11 Saarbrücken . ab 7,55 vorm.
U 12 Frankfurt (Main) . 10,55 nachm.
U 83 Saarbrücken. 8,30 vorm.
U 84 Frankfurt (Main) „ 6,00 vorm.
H 87 Saarbrücken . 7,05 nachm.
U 88 Frankfurt (Main) . * 11.54 nachm.
U 95 Saarbrücken . . . „ 2,58 vorm.
II 96 Frankfurt (Main) . . . - - „ 8,11 vorm.

Frankfurt (Main) . an 12,12 nachm.
Saarbrücken. 3,18 vorm.
Frankfurt (Main) . 12,45 nachm.
Saarbrücken . . . . . . . . . . .. 10,23 vorm
Frankfurt (Main) . . . . . . . . .. l 1,14 nachm
Saarbrücken. . „ 4,16 vorm.
Frankfurt (Main) . . 7,15 vorn».
Saarbrücken . . „ 12 34 vorm.

Die umgeleitcte» Schnellzüge halten auf den Stationen:
Hochspeyer, Kaiserslautern, Homburg(Pfalz) und St . Jnobert und die Urlauberschnellzüge auf den Stationen

Dornberg-Groß-Gerau, Worms. Monsheim. Hockspeyer, Kaiserslautern. Homburg(Pfalz) und St . Ingbert. Sie
können rrach und von diesen Stationen benutzt werden.

Mainz » den 18 Januar 1918.

Aönigl . preußische u. Großh . Hessische
Elsenbahndirektion.

Junges Sröülcin,
welches mit gutem Erfolg die Handels
schule besucht hat, sucht für I . Feb.
Stellung auf Büro. Offerten unter
K . B . an die Geschäftsstelle ds. Bl.Ml.Miner
mit Kost sofort gesucht. G fl An-
gebole unter A . B . €3. 50 an die
Geschäftsstelle ds. Bl.
WIWlUIIlIIIIIIINlIIl!!IstIlIlIII!»lIlI»WWI»IlIl««

KmsWlichk Mchniiiig
von5 Zimmer», Garte»'Veranda»sw.
sofort im Aeuter 'schen Hanse,
Grabenstraße 19, Rüde heim,  z»
vermieten.
Ulllllllll llllllllllllllllllllllllllllllllllllliillllllllllllllllllll»

WllslhWslhlliell,
MMWühlen

und

MtrschlleidmWm

locker- T Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere
liebe Mutter, Grossmutter und Urgrossmutter

FiiPhilippineKremerww
geb . Lamby

nach längerem Leiden, versehen mit den heil. Sterbe¬
sakramenten, im Alter von 78 Jahren zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.

Eibingen, Rüdesheim, Geisenheim , Kriftel,
ßofheim , 21. Januar 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr statt;
die Exequien werden am Donnerstag morgens 6'/» Uhr
abgehalten.

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister ist hente bei der Firma Gebrüder Höhl

G . m. b. H. in Geisenheim am Rhein folgendes eingetragen worden:
„Die Prokura des Kaufmanns AdßkfKknrich in Ge scnheim

am Rhein ist erloschen.
Die Vertretungsbefngnisdes KiiG» Hlernhard Adolf

Köhl. Knsta» Köhl uird jUtf Köhl sämtlich zu Geisenheim
am Rhein ist beendigt. Zum Geschäftsführer ist neu be-
bestellt Akvert Sturm zu Wiesbaden. Dieser hat dir Befugnis
Willenserklärungen und Zeichnungen für die Gesellschaft ohne
Mitwirkung eines anderen Geschäftsführers oder Prokuristen
vorzunehmen.

Rüdes heim  a . Rh., 12. Januar 1918.
Königliches Amtsgericht.

Verpachtung!
Dienstag , den 22. Januar , nachmittags1 Uhr. taffen die

Franz Jann 'fchen Erben
46 Ruten, 21 Schuh Acker am Scheideweg

auf 5 Jahre an Ort und Stelle vieistbietend verpachten.

empfiehlt
Moritz Straub,

Eiseiihandluna, Geisenheim  a . Rh.

Arbeiter u.
Arbeiterinnen
nimmt ständig an

Chemische Fabrik Winkel.

Gebrauchtes, guterhaltene»
V Klavier

zu kaufen gesucht. Gefl. Angebote
mit Preislngabe an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

SrennlvI»nt
kauft ffibm. Stock , Solingen.

Weinbergsbau.
Wer kann die Bebauung von2 Morgen
Weinbergen in Rüdesheimz» feinem
Weingut mitüberuehmen? Offerten u.
N. K. an die Geschäftsstelled. Bt.
erbeten.

Pfähle.
verschiedene Sorten, auch eine Partie
Eiche ! billigst, sowie Weinbcrgsstückel.
imprägnierte und kyanisierte von 1,50
m., 1,75 m. und 2 m. lang. Große
Auswahl in kyanifferten und impräg¬
nierten Baumstützen, Pflöcken für Um-
zännmig. Zn hoben bei

Gregor Dillmaun.
Grisenheim.

1000 Itr . gepreßteWmhefe
abzugeben. Gefl. Offerte mit Preis¬
angabe unter Chiffre 800 an die

Expedition dieser Zeitung.
Eine

3 ZMMMllhMg
mit Küche u. Zubehör von kinder¬
losem Ehepaar gesucht. G.fl. Angebote
unter ML BL O . an die G sckäfts-
stelle ds. Bl.

^ofmantt
für das frühere Hoch'sche Weingut2
Morgen 80 Ruten im Akkord oder
Tageloh» . esucht. Zu erfragen bei

3oh . Glock I.
Rüdesheim, Markt.

Gesucht
ein Kellermeister , der die Ab¬
füllung von 10—20 Stück Wein in Bin¬
gen zu guten Bedingungen übernimmt.
Elektrische Spülmaschine und sonstige
Abfüllgeräte sind vorhanden. Offerten
mit Preisangabe an die Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung.

Polnisch sprechendeGewerbetreibende.
Polnisch svrechende Gewerbetreibende
deutscher Staatsangehörigkeit wollen
sich schriftlich oder mündlich in der
Geschäftsstelle der Handelskammer,
zu Wiesbaden , Adelheîstr. 23,
melden.

r Zahn -Atelier
Rüdesheim a . Rh ., Bleichstrasse 2»

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10 — 12  und 2 —5 Uhr.

mit Ausnahme des Samstag -Nachmittag.
Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche, Dentist,

i

LFernsprecher Nr. 230. «J
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